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Katharina stellt sich vor


Hallo, ich heiße Katharina, doch seit längerer Zeit werde ich Tinka genannt. Warum, werdet ihr noch erfahren. Bin eine Frau, welche gerade ihren 40sten Geburtstag mit großem Trara gefeiert hat. Nun ja, nicht unbedingt gerade, aber so genau muss man das ja nicht nehmen - oder? Ich mag ehrlich sein. Es war schon ein runder Geburtstag und ich bin nun glückliche fünfzig Jahre alt. Wobei ich hier gleich bemerken möchte, dass dieses Alter schon was hat. Und zwar dann, wenn man nicht nur Single ist, sondern auch aus seinen Erfahrungen richtig was gelernt hat. Oh ja, da lässt es sich gut leben. Frau macht nicht mehr die gleichen Fehler, wie in der Zeit, da sie pubertierendes Singlegirly war. Dennoch hat es was von einst, z.B. diese Schmetterlinge im Bauch, welche Frau viel öfter fliegen lassen und auch richtig genießen kann. Weil ... ja ... weil Frau sich nicht mehr gleich `unsterblich´ verliebt und mit ihren krallenden Fingern nach Mann greift um ihn nicht mehr loszulassen, da sie ihn doch ganz und gar für sich haben möchte und zwar jetzt und sofort. Hihi, so eine war ich nämlich auch einmal und heute kann ich wahrlich über mich schmunzeln.


... weil Frau das `für immer und ewig´ aus dem Hirnlexikon gestrichen hat, oder zumindest mal in ferne Zukunft verschoben hat. Damit sich die Grundeinstellung neu zurechtrücken kann.


... weil Frau ihre wilden, dennoch romantischen Abenteuer so voll und ganz genießen möchte.


Ein sehr befreiendes Gefühl, sage ich euch. Ich freu mich gerade übermäßig, ja, lach, `über Maßen´ über mein Leben, wie es sich mir zeigt.


Hm. Ich denke, ich erkläre das dennoch lieber mal genauer. Hier meldet sich nun gerade Katharina, welche glücklicherweise noch immer in meinem Sein existiert. Tinka und Katharina sind schon ein geniales Team geworden, was mich erneut zum Grinsen bringt. Sie konnten sich anfänglich nicht so wirklich leiden. Tinka stellte Katharinas ganzes Denken und Fühlen auf den Kopf, was diese so ganz und gar nicht wollte und sich dementsprechend wehrte. Was Tinka natürlich dazu animierte, sie noch mehr zu provozieren. Tinka war dann doch sehr überzeugend. Sie brachte so viel Lebendigkeit in Katharinas Leben, dass die beiden dann irgendwann wirklich ein eingespieltes Team wurden. So, und Katharina ist nun mal eine Frau, welche keine One-Night-Stands mag. Nein, sowas erfüllt mich nicht mehr wirklich. Davon abgesehen, dass ich sehr wählerisch geworden bin. Heute weiß ich, was ich will, aber vor allem, was ich nicht mehr will, und kann mich sehr gut bei der Wahl auf mein Bauchgefühl verlassen. Auf Mann bezogen bedeutet dies also für mich, Beständigkeit in der Unbeständigkeit. Ja, so kann man das sagen und hier vereinen sich die Ansichten von Katharina und Tinka.


Diese Männer, welche das leben können/wollen, gilt es aber auch zu finden. Wobei ich mich ja meistens finden lasse. Flirten ist dabei schon mal eine wirklich gute Sache. Oh ja, ich flirte gerne. In der Realität als auch im Netz. Wobei diese Internetgeschichten für mich früher ein Tabu waren. Man weiß ja schließlich nie, wer wirklich am anderen Ende ist. Und machen tut man sowas ja auch nicht. Oder? Doch irgendwann erwischte es mich doch. Ist schon eine halbe Ewigkeit her, aber ich möchte es euch erzählen.




Katharinas erster Erotikchatversuch


Eines Abends saß ich wieder mal an meinem Rechner, kurz vorm auf die Achse gehen und warf noch einmal einen Blick in die virtuelle Welt. Im Chat eine Nachricht von einem Mann, den ich schon sehr lange kenne, persönlich aber nur ab und an Kontakt hatte. Ich las seine E-Mail und lächelte, da er auf angenehme Weise versuchte wieder Kontakt mit mir aufzunehmen. Ja, er machte das schon gut. Aufdringliche, allzu direkte, plumpe Worte landeten eh nie bei mir. Wobei `Mann´ schon eine Herausforderung sein sollte und Spaß haben möchte ich natürlich auch. Ich bekam von ihm ein Kompliment über mein Profilfoto. Bedankte mich dafür. Ganz spontan, da ich ihn ja kannte, fragte ich ihn, ob wir uns denn treffen wollten. Er verneinte. ABER er hatte nicht mit mir gerechnet. An jenem Abend saß Frau Schabernack, alias Tinka, auf Katharinas Schulter und diese begann so richtig Spaß zu haben. Tinka übernahm die Führung und Katharina genoss es, wenn sie auch zwischendurch so tat, als sei das gar nicht ihr Ding. Ihr letztes Aufbäumen sozusagen, welches gar Keines mehr war.


Hier unser Chat und meine damaligen Gedanken dazu:


Toby: Im Ernst. An sich würde ich sehr gerne mit dir weggehen, aber ich bin total fertig. Habe knapp zwei Stunden geschlafen und lange gearbeitet. Wäre heute kein guter Begleiter! Aber das holen wir nach, versprochen!


Katharina: Du bist ja echt schwer rumzukriegen. Hmmm, was fällt mir noch dazu ein. Lass mich mal überlegen. Meistens wird es dann gut, wenn man überhaupt keine Lust hat, fix und alle ist und hundemüde. Ich spreche aus Erfahrung, vertraue mir. Das war nun mein letzter Versuch dich zu überreden.


Toby: Du bist gut, wirklich gut. Jetzt habe ich schon fast ein schlechtes Gewissen. Aber ich bin echt kaputt. Würde doch nicht schwindeln, wenn ich mit einer hübschen Frau weggehen könnte! Lass uns doch nächste Wochen festhalten.


Katharina: Ich scheine nachzulassen. Hast ja Recht, ich bin voll egoistisch. Dich einfach so überreden zu wollen mitzugehen, obwohl du doch so erledigt bist!! Mitleid sollte ich mit dir haben!! Dich verstehen!! Nun bin ICH im Konflikt.


Soll ich jetzt ein schlechtes Gewissen haben, weil ich noch einen Versuch wagen werde? ... und dadurch dein schlechtes Gewissen verstärken? Das ist ja so gar nicht meiner Art!! Ich kämpfe!! Schwierig, schwierig!! Aber, es wäre wirklich schön, wenn ...


Toby: Geh du mal weg und ich gebe dir meine Handynummer, damit du mir sagen kannst, was los ist.


Katharina: Siehste, du willst doch - eigentlich und überhaupt *grins*.


Toby: Nein, ich kann nicht.


Katharina: O.k., dann mache ich mich auf den Weg. Heute ist heute und nächste Woche ist nächste Woche. Gell :-).


Toby: Hm, irgendwie fühle ich mich gerade gar nicht als Gewinner :-(.


Katharina: Es gibt keine Gewinner oder Verlierer. Darum geht es doch auch gar nicht. Ich geh nun abtanzen.


Toby: Noch mal, dein Foto ist schön. Ich sehe gerne schöne Frauen. Könntest mir eigentlich Eines per mms schicken, damit ich sehe wie du heute Abend aussiehst, wenn du weggehst.


Denke nach. Hm. Soll ich? Soll ich nicht? Oh, es reizt mich wirklich. Ich kann es nicht lassen und da ich schon fertig angezogen bin, mache ich auf die Schnelle tatsächlich ein Foto von mir und schicke es ihm zu. Ganz schnell, bevor ich es mir noch anders überlege.


Toby: Wow. Sehr schön. Ich bin beeindruckt. Schick mir noch mehr Fotos von dir. Schöne Frauen sehe ich gerne.


Habe ja keine „oben ohne“ Bilder verlangt. Aber wenn ich drüber nachdenke - hier sieht man ja schon sehr viel durch das zarte Blüschen *grins*.


Ich schaue noch mal auf das Foto, welches ich auf die Schnelle gemacht habe. Oh, wie peinlich. Lach. Mein Oberteil ist fast durchsichtig. Das ist mir noch gar nicht aufgefallen. Puh. Gehe nicht auf seine Worte ein. Schreibe ...


Katharina: Stopp. Grins. Die Schreiberei mit dir ist ja echt spaßig, lebendig und so schön leicht und gerne würde ich mit dem Feuer spielen. Aber das ist gefährlich. Da kann man sich die Finger verbrennen.


Toby: So schnell verbrennt man sich die nicht. Komm schon. Wobei ich zugebe, dass ich auch gerade nervös werde. Aber sehr neugierig auch. Außerdem macht es Spaß mit dem Feuer zu spielen.


Katharina: Ja, macht schon Spaß - aber ...


Toby: Du willst jetzt also aufhören? Weißt du was? Schick mir ein Foto von dir, wenn du weitermachen willst. Etwas das ich schön finde. Oder muss ich dich noch lieber darum bitten?


Katharina: Nun bist du aber ganz schön hartnäckig. Bringst mich aber zum Lächeln. Ich gehe dann mal aus.


Toby: Kein Thema. Du kannst dich immer wieder gerne bei mir melden. Mit oder ohne Foto. Aber schade. So nun noch einen dicken Kuss, wohin auch immer du möchtest. Oder bin ich damit zu frech?


Katharina: Nööö, du bist nicht frech. Melde mich gerne mal wieder. Und der Kuss ...


Toby: Wohin?


Katharina: Auf die Nasenspitze ...


Toby: Guter Anfang :-). Noch Einen?


Katharina: Du willst weiterspielen? Du weißt, dass wir nur hier im Chat spielen werden?


Toby: Damit kann ich leben. Wohin willst du den nächsten Kuss? Auf die Backen?


Katharina Aha ...


Toby: Ich mag Frauen mit schönen Haaren, tollen Augen und Brüsten, wenn ich das so sagen darf. Daher hier, Küsse auf alle vier Backen. Du regst meine Fantasie an.


Katharina: Fantasie habe ich auch genug. So lass uns eintauchen in die Welt der Grenzenlosigkeit. Fern ab von jeglicher Realität.


Toby: Gerne, warum auch nicht? Dein Foto könnte ich mir ständig ansehen. Es ist toll mit allen Aspekten.


Katharina: Ja, ich weiß ja. Habe erst nach dem abschicken entdeckt, dass diese „Aspekte“ zu sehen sind. War wohl etwas schnell bei der Sache. Ich bin einfach unmöglich.


Toby: Nein, nein, du warst nicht zu schnell. Es war genau richtig. Es macht mich gerade ganz nervös, dass du so wegwillst.


Katharina: Das mit der Bluse war mir echt nicht bewusst.


Bin doch ne Brave.


Toby: Ja, du bist eine BRAVE. Ich mag es, wenn Frauen so weggehen. Du machst mich gerade wuschig.


Katharina: Nun das Stütchen Tinka, ist irgendwie gerade nicht zu bremsen gewesen. Oh, ich schrieb „Tinka“. Toby, jahaa. Ich heiße ab jetzt Tinka. Eine neue Ära beginnt *kicher*.


Toby: Lach. Hallo Tinka. Oh ja, der Name passt viel besser zu dir. Mach nur so weiter und lass die Stute mal ab und zu durchbrennen. DAS macht Mann Freude und glaube mir, dir sicher auch.


Tinka: Toby, ich will aber nur „spielen“. Bin es nicht gewohnt im Chat mit dem Feuer zu spielen *g*.


Toby: Dann übe und lerne. Jetzt! Es klappt übrigens schon ganz gut.


Tinka: Tja Katharina mag Tinka wohl mittlerweile. Es lebe Tinka. So und nun lehre mich, wie man hier mit dem Feuer spielt *g*.


Toby: Das ist gut und es gefällt mir. Tinka - du spielst doch schon damit! Bist du ein Naturtalent? Vielleicht kann ich ja von dir noch was lernen? Hm, wolltest du mir nicht noch ein Foto schicken?


Tinka: O.k., dann suche ich mal, welches Potenzial noch in mir steckt.


Schicke ihm ein weiteres Foto. Dieses Mal unverfänglicher, dennoch schön.


Toby: Du machst mich fertig. Das Bild ist wunderschön.


Wirklich! Ich kenne dich nun schon eine Weile, aber du hast heute eine viel kraftvollere Ausstrahlung als früher.


Tinka: Danke.


Toby: Nur ein einfaches `Danke´? Warum so schüchtern?


Du strahlst so viel Lebensfreude aus. Siehst toll aus. Sexy aufregend. UND deine Augen strahlen wirklich. Habe mich wohl zum richtigen Zeitpunkt bei dir gemeldet. Hast mir schon immer gefallen. Traute mich nur nie, dir das zu sagen.


Noch eine andere Frage. Wie kleidest du dich gerne? Immer so wie heute? Deine „Akzente“ scheinen ganz schön sensibel zu sein.


Tinka: Hm. Ich kleide mich, wie ich Lust und Laune habe und ja, ich bin ein Sensibelchen :-). Ist mir noch immer peinlich, dass ich dir so ein Foto geschickt habe. Vielleicht aber auch nicht ... :-). Danke für deine Komplimente. Schön, dass du heute den Mut dazu hattest mich anzuschreiben.


Toby: Oh ich find’s großartig, wenn du so rumläufst. Trage selbst oft keine Unterwäsche. Ist ein schönes freies Gefühl.


Es ist aufregend, spannend.


Tinka: Das hat mir ein Mann auch noch nie mitgeteilt *grins*. Also ich mag’s als auch mal ohne BH. Ist ein schönes Gefühl, wenn der Stoff auf der Haut reibt. Daher die sensiblen Akzente *grins*.


Toby: Gib zu, es gefällt dir, wenn `Mann´ DAS sieht. Es reizt dich.


Tinka: Nun ich liebe meine Akzente und `Mann´ kann sie ruhig sehen :-). Ich entscheide ja, ob es ein „mehr als nur ansehen“ geben wird *lächel*.


Toby: DAMIT machst du mich total schwach.


Tinka: So, ich mache dich schwach? Tja, ich scheine doch gewusst zu haben, was ich tue. :-) Toby: Aha. Du bist eine Brave. Wusste ich es doch. Ich würde es genießen so mit dir wegzugehen und es toll finden, wenn andere Männer dich ansehen und du könntest sogar flirten. Denn du wärst ja bei mir. Ich fände das toll.


Tinka: Schöne Freiheit.


Toby: Nun ehrlich gesagt bin ich fest der Meinung, dass weder Männlein noch Weiblein zur Monogamie geschaffen sind.


Tinka: Aha. Was soll ich sagen. Irgendwie glaube ich schon an die Liebe, merke aber, dass es doch auch andere „reizvolle“ Männer gibt. Aber derzeit brauche ich mir da ja nicht mein Köpfchen zerbrechen. Ich bin ja frei.


Toby: Du - Tinka ... es ist schön, dass du so offen mit mir hier chattest. Kannst mir vertrauen. Kennst mich ja auch schon lange. Hm, hast du noch ein Foto für mich?


Tinka: Weiter mit dem Feuer spielen?


Toby: Wir sind doch mittendrin. Feuer ist reizvoll, auch wenn es gefährlich ist.


Tinka: Nun vielleicht sollte ich duschen gehen und es löschen?


Toby: Lach. Trage gerade Schuhe und Leinenhose. Sonst nichts. Willst du wirklich duschen gehen? Sicher? Ich bin frisch rasiert. Überall. Und du?


Tinka: Jetzt willst du es aber wirklich wissen. Lach. Ich glaube, ich heiße wieder Katharina. Mach mal bisschen langsam mit den Pferden.


Ein Foto von ihm kommt rein. Darauf zu sehen sind nur seine Augen.


Tinka: Du hast tolle Augen und ich schaue dir gerade intensiv hinein. Die Augen eines Greifvogels. Wenn sie jagen, wissen sie genau, wie sie vorgehen müssen. Sie haben Geduld. Suchen ein Ziel. Beobachten. Wissen, wann der richtige Zeitpunkt ist, um in Tiefflug zu gehen. Deine Augen zeigen mir die Gefährlichkeit unseres Spieles hier an. ABER ich bin keine Beute mehr *lächel*. Ich übe mich gerade darin ein ebenbürtiger Greifvogel zu sein. Was sehe ich noch? Du lässt dir nicht wirklich in die Augen schauen. Bist Beobachter. Du bist im Denken klarer als in deinen Gefühlen. Teilst deine wirklichen Gefühle nicht mit. Hast einen wachen Geist. So nehme ich dich wahr.


Toby: Aha. Teilweise hast du recht. Der Rest? Hm, vielleicht kenne ich mich selbst noch nicht wirklich? Aber kommen wir zurück zum Thema. Wie lebst du deine Leidenschaft oder würdest du sie gerne leben?


Tinka: Du willst mich gerade dazu bringen meine Grenzen zu überschreiten - und ich kriege Gänsehaut. So was aber auch. Also werde ich dir etwas verraten. Ich mag es, wenn `Mann´ weiß, was er will und es mir zeigt. ABER er sollte auch die feinen Zeichen wahrnehmen können. Ja ich mag, dass er weiß und fühlt, was ich will und dass er Spaß daran hat Neues auszuprobieren. Ich will, dass er mir sein Begehren zeigt. Oh ja, das willll ich. Ich liebe das Spiel davor, das schon mit der Begegnung anfängt. Ich bin gerne die Katze, die um den Kater herumstreicht und schnurrt, aber gleichzeitig auch die Tigerin, die ihn will. Na?


Toby: DAS klingt sehr gut. D. h., du hast die Fäden in der Hand, ohne sie in der Hand zu haben. Klingt spannend.


Tinka: Steckt nicht in jeder Frau die Katze und die Tigerin?


Die Unschuldige und die Leidenschaftliche? Beides will gelebt werden. Und nun Ende mit meiner Offenheit.


Toby: Keine Sorge, du kannst mir vertrauen. Wir spielen erst mal wie die Katzen *grins*. Oh ja, der Name Tinka passt sehr gut zu dir, du Katzenfrau. Und nun geh abtanzen - TINKA.


Ja das war der Anfang von Tinka und ihrem Chatleben, welches so nebenher in meinem Leben mitlief. Es war der Start in eine für mich neue Welt, die mir gefallen hat. Verbalerotik - sehr anregend, ungefährlich auf diese Weise. Distanziert, fremd, aufregend, neu, ach es war einfach nur toll.


Ich tauchte ein in eine faszinierende Welt der Fantasie, mit einem Mann, der es verstand, mich zu locken. Der es schaffte, dass ich Tinka noch besser kennenlernen konnte. Toby brachte mich sozusagen auf den Weg zu erfahren, wie erregend Worte sein können und wie man damit Feuer zum Schüren bringt. Wir haben uns dann noch ab und an geschrieben, aber weggegangen sind wir nie miteinander. Für den Chat war es gut, dass wir uns schon lange kannten. Wir waren uns nicht so fremd und somit konnten die Grenzen leichter überschritten werden. Also für mich auf jeden Fall.


Wegen Vertrauen und so. Hihi, ich warnte ihn auch, Niemandem etwas davon zu erzählen und habe ihm mitgeteilt, dass ich im Fall des Falles zu einer bösen Hexe werden würde und er mich dann sicher nicht erleben wollen würde. Es hat so Spaß gemacht und Tinka etablierte sich in meinem Leben. Lebendig, quirlig, frech und abenteuerlustig. Und so kam Oliver dann plötzlich reingeschneit. Also auf neue Weise. Ein Mann in weiter Ferne lebend. Das ist immer gut, weil ungefährlicher. Ist schon eine Weile her, dass er mich das erste Mal anschrieb. Er war mir gleich sympathisch, brachte mich immer zum Lachen und irgendwann hatten wir sogar sehr tiefgründige schriftliche Gespräche, welche sehr bereichernd waren. Auf meine Flirtversuche ging er nie wirklich ein und hier konnte ich ihn auch nur schwer einschätzen.


Wohl weil er eine Partnerin hatte. Bis denn eben nach dem Chat mit Toby, der mich irgendwie dazu animiert Oliver per E-Mail zum Kaffee einzuladen. Ja, ich will es irgendwie jetzt denn doch wissen, ob er ein Flirtpartner sein kann. Oliver antwortet mir über Skype. Er hat mich gesucht und gefunden.




Der zweite Versuch: Oliver und Tinka


Oliver: Hallo erstmal.


Tinka: Hallo zurück.


Oliver: Du hast mich die Tage verfolgt und die Schreiberei mit dir hat Spuren hinterlassen. Ging schon in die Tiefe. Ist nicht gut.


Tinka: Was ist nicht gut?


Oliver: Das ich sehr viel über dich nachgedacht habe ist nicht gut. Und jetzt hast du mich auch noch zum Kaffee eingeladen.


Tinka: Ja, zum Kaffee.


Oliver: ... und jetzt? Ich möchte aber knuddeln mit dir :-) ... und den Kaffee danach ...


Tinka: Ich weiß und knuddeln ist sicherlich drin *schmunzel*.


Oliver: ... und knutschen.


Ich sitze hier und finde es nur süß mit ihm zu schreiben. Hach welch Sinneswandel und das so schnell. Der Kerl IST zum Knuddeln. Ohne Frage. Man kann nicht glauben, dass dies ein erwachsener Mann ist. Ich frage mich gerade, wie lange er schon in fester Partnerschaft ist. Habe ihn noch nicht danach gefragt. Er kommt mir vor wie ein Teenager.


Tinka: Knuddeln ist nicht verboten - oder?


Oliver: Knuddeln und knutschen.


Tinka: Ich sitze hier und lache. Die Welt ist verrückt. Du kannst wirklich gerne vorbeikommen. Zum Kaffee und ich denke auch zum Knuddeln. Ich liebe knuddeln. Aber knutschen? Das check ich ab *g*. Und du? ICH kann mit all dem umgehen - du auch?


Hier entsteht eine Pause, welche länger anhält. Sitze und grinse breit. Fange erneut an mich mitzuteilen: Stille am anderen Ende? Ich würde mich über einen Besuch von dir freuen. ABER wie schon erwähnt, ich trage für Niemanden Verantwortung und ich hab gelernt hier sehr klar zu sein.


Oliver: Und dann? Dann komme ich und die Chemie stimmt nicht und ich muss ohne knuddeln und knutschen wieder nach Hause fahren. Dann bist du für mich doch die böse Hexe und dann mag ich dich nicht mehr und das möchte ich ja nicht. So bin ich - große Klappe und dann ...


Tinka: Das Leben ist eben Risiko. Wer nicht wagt, der nicht gewinnt. Hm. Bin ICH dann wirklich ne böse Hexe, wenn die Chemie nicht stimmt? Nein, ich bin keine böse Hexe.


Und du? Hast du etwas zu verlieren?


Oliver: Nur zu gewinnen und bei dir bin ich mir ganz sicher.


Tinka: Hihi, du kriegst nen guten Kaffee und plaudern können wir auch sicher gut miteinander.


Oliver: Das wird richtig geil.


Tinka: *lach*.


Oliver: ... und den Kaffee dazu. Sorry.


Tinka: Warum entschuldigst du dich? Ich fordere dich doch heraus und ich provoziere dich doch.


Oliver: Rattisch werde ich. Du bist gemein.


Tinka: Ist doch schön, wenn man sich noch lebendig fühlt.


Ja ich bin gemein. Nein, ich bin lieb. Hach, ich bin eine böse und eine liebe Hexe und ich trage für niemanden Verantwortung :-).


Oliver: Ich denke du bist sogar sehr lieb. Eine mit viel Gefühl, wenn du kannst und möchtest.


Tinka: Ja, da gebe ich dir recht.


Oliver: Olivers Träumereien um Tinka - der Katzenlady.


Tinka: Du sollst nicht nur träumen :-).


Oliver: Du provozierst wieder. Wie weit ist es von mir zu dir?


Tinka: Minimum drei Stunden sind es schon.


Oliver: ... und das alles für‘n Kaffee?


Tinka: Was hält dich „wirklich“ davon ab zu mir zu kommen?


Oliver: Gar nichts. Im Gegenteil. Alles spricht dafür.


Tinka: Aha. Wann lerne ich dich also kennen? Mit dem kleinen ABER - ich könnte ja nur einen Kaffee kriegen?


Oliver: Nein, ich wäre auch mit einem netten Gespräch und nem Kaffee zufrieden. Stell dir vor.


Tinka: Da bin ich ja aber froh *lächel*.


Oliver: Aber rattisch wäre ich trotzdem *g*.


Tinka: *lach*. Schade, dass du so weit weg bist. Bin grad lustig drauf. Sitze gemütlich hier im Wohnzimmer und versuche ein Kuschelkaffeedate auszumachen.


Oliver: Mit wem?


Tinka: Ach du, das ist so ein echt Netter, den ich gerne mal kennenlernen würde.


Oliver: Wie ist der denn? Kenne ich den?


Tinka: Weiß nicht, ob du ihn wirklich kennst. Er ist so Einer, der nicht viel von sich preisgeben möchte. Daher reizt es mich, ihn mal live zu erleben.


Oliver: Bestimmt so ein Internetchauvi. Weißte, an jeder Leitung ne andere. Pass auf: Mann/Frau weiß nie, wer am anderen Ende ist.


Tinka: Sicher, sicher. Aber wer nicht wagt, der nicht gewinnt. Und klar du hast recht. Man weiß nie.


Oliver: Aha. Einladen nach Hause. In die Kuschelecke. Kaffeevorwand. Aha. Ah so.


Tinka: *lach*. Jetzt könnt ich dich knuddeln.


Oliver: Dich auch knuddeln ich könnte ... könnte über dich herfallen. O.k. Zuerst küssen und streicheln. Obwohl ...


Ich warte, sehe, dass er am Schreiben ist und alles wieder löscht. Bemerke, dass wir beide recht viele Smileys und Sternchenkommentare einsetzen. Grinse. Habe ich vielleicht einen Mann erwischt, für den das auch Neuland ist? Kann ich mir ja kaum vorstellen. Schreibe:


Tinka: Tststs. Du bist unmöglich. Was hast du gerade wieder gelöscht?


Oliver: Viel *g*.


Tinka: Was? Hey Mann - rück mit der Sprache raus.


Oliver: Du gibst mir so viele Möglichkeiten meine Fantasie zu nutzen.


Tinka: Das ist schööön.


Oliver: Möchte dir einen langen Kuss geben. Deine weichen Lippen berühren. Du hast schöne Lippen, so wie ich sehe.


Tinka: Dann tue es - wenn wir uns sehen. Mir ist es wichtig, wie Mann küsst. Das sagt viel über ihn aus.


Oliver: Ohoh. Steh voll unter Leistungsdruck. Was muss ich noch alles können? Chemiker sein, damit die Chemie stimmt UND küssen können.


Tinka: Hör mal zu! Jede Frau liebt es doch anders geküsst zu werden.


Oliver: Auf was stehst du denn? So mal eben gefragt.


Tinka: Sag mir doch wie du küsst, dann sag ich dir etwas dazu :-).


Oliver: Ich stell mich auf die Frau ein. Das ergibt sich dann.


Tinka: Gute Antwort.


Oliver: Hm. Ehrlich? Ich streichle gerne und küsse gerne.


Tinka: Berührung ist unendlich wichtig. Fühlen, spüren.


Oliver: Aber alles nackt *rotwerd*. Haha. Später natürlich.


Tinka: Klaro. Haut will gespürt werden.


Oliver: Nee echt?


Tinka: Später natürlich ... *g*.


Oliver: Nach dem Kaffee.


Tinka: Ja, nach dem Kaffee. Wenn die Chemie stimmt *schmunzel*.


Oliver: Die Chemie ... der Kaffee schmeckt - nicht zu vergessen.


Tinka: Ja, die Chemie ist das einzig wirklich Wichtige.


Oliver: Schön mit dir so zu schreiben. Kannste mir glauben.


SOWAS hab ich noch nicht gemacht. Noch nie. Ich würde jetzt gerne mit dir auf deiner Kuschelcouch knuddeln. Aber bei dir ... ich lese dich gerne. Du gibst mir ein sicheres Gefühl und auch eine Unsicherheit. Damit komme ich nicht klar. Auf der einen Seite habe ich das Gefühl veräppelt zu werden, auf der anderen Seite habe ich eine Frau gefunden, die ich nicht suchen wollte, mir aber immer gewünscht habe.


Ja, da ist Sehnsucht.


Tinka: Hm. Das mit dem sicher und unsicher kann ich nachempfinden. Inwieweit hast du das Gefühl veräppelt zu werden?


Oliver: Jetzt nicht falsch verstehen. Wir sind halt im Internet. Bin nicht so ein Internetjunkie, der von einem Chat zum anderen jagt. Schaue mir die Profile an von Menschen - Männlein wie auch Weiblein. Aber an sogenannten Flirts war nicht wirklich was und jetzt passiert das. Klar, als Mann find ich das super geil. Gefühlsmäßig aber nicht. Du weißt ja, Männer können sich in drei Sekunden verlieben. Konfus mal wieder.


Tinka: Dass Männer sich in drei Sekunden verlieben können, ist mir neu. Ich glaube dir jetzt auch mal, dass du kein Chatspringer bist.


Oliver: Möchte deinen Atem auf meiner Haut spüren. Echt.


Tinka: Sich in mich zu verlieben wäre unangebracht. Meinen Atem auf deiner Haut spüren wollen ist aber vollkommen in Ordnung.


Oliver: Siehste da ist es wieder ...


Tinka: Was?


Oliver: Es ist vollkommen in Ordnung - diese Bestätigung von dir. Du gibst mir das Gefühl, dass meine Wünsche/Bedürfnisse ganz normal sind.


Tinka: Ähm, sie sind normal!


Oliver: Ich hab mir schon anhören müssen: “Du bist immer nur spitz wie Nachbars Lumpi.“ Vielleicht kann ich mit deiner Offenheit auch nicht umgehen.


Tinka: Man sagte dir, du seist immer nur spitz wie Nachbars Lumpi? Mein Gott, Sexualität ist das Schönste, was uns der liebe Gott mitgegeben hat.


Oliver: Das ist es ja, was ich so anziehend finde. Deine offene Art über alles zu sprechen.


Tinka: Nun, ich stehe dazu, dass ich Sexualität liebe, wenn sie mit Gefühl und Nähe verbunden ist.


Oliver: Erregend, anziehend, aufregend, geil ... siehste und ich schreib dir das. Es ist einfach geil.


Tinka: *lach*. Ja, es ist geil ... *lach*.


Oliver: ... eine Nachbars Lumpine gefunden zu haben *g*.


Tinka: *lach*.


Oliver: Was will ich noch mehr. Gib mir deine Adresse.


Tinka: Es ist schön, wenn die Chemie stimmt - aber Oliver verlieb dich nicht.


Oliver: Warum nicht? Ich würde es dir eh nicht sagen. Du würdest es spüren.


Tinka: Ich hab mich falsch ausgedrückt. Hm. Also ich genieße gerne und nehme gerne Geschenke an. Aber ich brauche keinen verliebten Mann derzeit.


Oliver: Ich würde jetzt gerne deine Stimme hören. Würde gerne knuddeln. Es fehlt mir derzeit. Aber ich brauche das.


Tinka: Traurig, wenn man in einer Beziehung ist. Woran liegt es? Wie lange seid ihr zusammen?


Oliver: Zu lange - ist meine Lieblingsantwort, die SIE auch kennt. Weißt du wie das ist, wenn man sich nach Liebkosungen dürstet und sie nicht bekommt? Das artet schon mal aus.


Frust. Nun weißt du. Wir haben regelmäßig „Kontakt“. Aber nicht mehr körperlich.


Tinka: Warum hält man dann eine Beziehung aufrecht? Nähe ist lebensnotwendig.


Oliver: Das sagen mir viele. Wir beide bleiben auf der Strecke. Sie und ich. Und nun kommst du daher. Und ich frag mich, ob du mich veräppelst. Ich denk zu viel. Ja, ich würde in deinen Armen schmelzen Tinka. Ich sehne mich danach von dir berührt zu werden. Geküsst zu werden. Gestreichelt zu werden. Ja und jetzt verschwinde ich hier.


Tinka: Ich veräpple dich nicht. Ja ich bin in dein Leben gekommen. Aber nicht damit du dich in mich verliebst. Aber vielleicht, um dir eine neue Erfahrung zu bringen? Und ja, ich kann mir vorstellen, dass es schön ist mit dir Nähe zu genießen.


Oliver: Wäre mit ‘nem Kaffee schon zufrieden *g*.


Tinka: Nun, ich trinke gerade Wein und merke schon, wie er in den Kopf steigt.


Oliver: Schluckspecht.


Tinka: *kicher*. Da werde ich doch gleich zweideutig in meinem Denken *ganzfrechgrins*. Natürlich nur weil ich zwei Glas Wein getrunken hab *hihi*.


Oliver: *grins*. Austausch von ...


Tinka: Was?


Oliver: Och komm ...


Tinka: Komm schon. Sags du mir.


Oliver: Küsse - du Eumelinchen.


Tinka: Ach so *lächel*.


Oliver: An was du aber auch immer denkst.


Tinka: An was denk ich denn?


Oliver: Weiß netttt. An was denkste?


Tinka: Du bist dran ...


Oliver: Ehrlich sein? Sexistisch? Stelle mir halt so Sachen vor. Was ich mit dir machen würde und du mit mir machen könntest.


Tinka: Menno - was? Was ist schlimm daran zu schreiben, was man liebt zu tun?


Oliver: Ich bin echt rattisch mal wieder. Auf dich. Escht. Ist doch shitty. Würde dir einen lieben langen Kuss geben.


Tinka: Wohin?


Oliver: Ich sag dir jetzt gute Nacht und schlaf ...


Tinka: Feigling *kicher*.


Oliver: Überall wohin du möchtest.


Tinka: Clever.


Oliver: Auf deine Zehenspitzen, deine Ohrläppchen und alles, was dazwischen ist.


Tinka: Was liegt dazwischen? Ich lass nicht locker.


Oliver: Ich steh auf deine Brüste, deinen Bauch, die Innenseite deiner Oberschenkel, deinen Haaransatz ... am Kopf *rotwerd* und etwas tiefer.


Tinka: Klingt schon mal richtig verführerisch.


Oliver: Würde dich herumdrehen. Deine Schultern, dein Nacken, dein Rücken, wieder herum, dann reingelegt und wieder herum.


Tinka: *lach*. Du willst mich auf die Folter spannen.


Oliver: Küssen. Immer wieder deine Lippen suchen. Deinen Atem. Ich würde gierig sein nach deinem Atem. Geil.


Tinka: Jawollll, kann ich nur zustimmen. Doch du bist noch nicht weitergekommen. Ich warte.


Oliver: Muss den Computer anders positionieren. Mein Körper meldet sich ... sorry. Peinlich. Aber ich schreib´s dir.


Komisch. Mir wird warm.


Tinka: Schreib weiter. Auch mein Körper reagiert. Meine Knospen werden hart und ...


Oliver: Jetzt würde ich dir näherkommen wollen. So dass du meine Erregung spüren kannst.


Tinka: Die spüre ich gerne.


Oliver: Würde mich an dich drücken, deine Beine spreizen.


Mich an dir reiben ... nicht viel. Nur ein bisschen. Würde dich dabei ein wenig entkleiden. Dann würde ich aufhören.


Bewusst. Um zu sehen, was du machst. Würde wieder deine Lippen suchen.


Tinka: Aber nun bin ich aber gleich mal dran.


Oliver: Wir würden uns nur langsam entkleiden. Ganz langsam. Bin so ein Softie. Würde deine Hände über deinen Kopf auf die Decke drücken. Jetzt stell ich mir gerade vor - Sie macht ihre Cam an und zeigt mir wie sie sich befriedigt.


Ooh. Jetzt lese ich das und will es aber auch nicht löschen.


Schnell senden. Wie ein kleiner Junge. Sorry.


Tinka: Ich kann dir nicht zeigen, wie ich mich befriedige, aber ich kann es dir erzählen ...


Oliver: Du machst mich crazy.


Tinka: Genieße es doch.


Oliver: Danke.


Tinka: Wir leben nur einmal. Ich genieße es auch gerade.


Oliver: Erzähl. Was machen wir hier?


Tinka: *gigger*. Sex Chat :-).


Oliver: Du entjungferst mich gerade. Mache es bitte langsam. Hab gehört, das erste Mal tut es weh.


Tinka: *kicher*. In Ordnung. Es ist das erste Mal für dich, somit hast du einen Wunsch frei. Möchtest du, dass ich dir erzähle, was ich mit dir tun könnte oder was ich gerade mit mir mache?


Oliver: Was du mit mir, äh dir machst. Mach das, was du möchtest. Es soll dir gut gehen.


Tinka: Gerne lass ich es mir gut gehen und schau mal, wie es gerade bei dir so aussieht. Mach deine Beine breit, damit ich mich zwischen dich setzen kann ... Oh sorry. Langsam, langsam :-). Es ist das erste Mal für dich. Ich knie vor dir und berühre zärtlich mit meinen Lippen deine Lippen. Wandere deinen Hals hinunter. Ganz langsam. Jeden Zentimeter nehme ich mit, während ich sanft küssend meinen Weg immer tiefer suche. Ich genieße diesen Weg ... schmecke dich ... wandere weiter, denn ich habe ein Ziel ... und ich springe nicht zwischendurch nach oben, nein ich wandere weiter, tiefer, bis mir etwas im Weg steht … Oliver: Was? Ha, ha. Jetzt hab ich DICH.


Tinka: Ein sanfter Kuss auf die Spitze ... deines harten Freudenspenders ... um dann seitlich weiterzugehen und die Gegend zu erforschen. Von wegen `du hast mich´. Ne, ne, ne :-). Meine Zunge spielt. Sie spielt, kitzelt, erkundigt. Zwischendurch ein kleiner Abstecher zum letztendlichen Ziel.


Immer wieder zurückkehrend ins Umfeld. Suchend, findend ... denn es gibt noch mehr dort unten zu erforschen ...


Oliver: Meine Ohrläppchen.


Tinka: Genau ... ich höre gerne auf und gehe an deine Ohrläppchen – also, wenn du das magst *lächel*.


Oliver: Bitte nicht. Ich mache gerade was Unanständiges.


Tinka: Gerne. Genieße es. Es ist nicht unanständig. Meine Lippen finden ihren Weg. Sanft gleiten sie hinauf zu deiner Spitze. Mein Mund drückt dir einen sanften Kuss auf. Und dann lasse ich ihn eintauchen, langsam, spielend. Meine Lippen umschließen ihn. Spielen - lieben es. Lasse ihn tiefer eintauchen ... und nun werde ich selbst nervös.


Oliver: Wenn´s dich beruhigt. Ich befriedige mich gerade ganz langsam, immer in der Erwartung, was du schreibst.


Tinka: Schön. Und dann nehme ich dich ganz auf in meinen Mund. Meine Hand findet ihren Weg.


Oliver: ... und ich genieße es so sehr.


Tinka: Oh das ist schön. Langsam bewegt sich mein Mund wieder aufwärts, während meine Zunge mit dir weiterspielt.


Mit spitzen Lippen küsse ich dich erneut dort oben, wo es so empfindlich ist, und dann lege ich meine Hand auf. Fahre sanft von unten nach oben, um oben angekommen, eine feine Drehung zu machen und mit gestreckter Hand wieder nach unten zu fahren. Erneut nehme ich dich auf in meinen Mund. Schnell, fest, tief dieses Mal.


Oliver: Hab gerade ein Foto von dir vor mir. Du bist supersüß darauf. So unschuldig *lächel*.


Tinka: Lach - das passt ja genial. Sorry. Jetzt muss ich mich entschuldigen, dass ich lache. Sex Chat und ein süßes Foto von mir.


Oliver: Ich würde dich sanft zurück aufs Bett drücken. Meine Zunge wandert an deinem Hals entlang und stoppt an deinen Brüsten. Danach würde ich etwas schneller deinen Bauch passieren wollen. Würde aber das Tempo kurz vor meinem Ziel rausnehmen. Jetzt, kurz vor meinem Ziel.


Würde dann wieder in deinen Schoss gleiten. Ganz langsam.


Nicht fordernd. Unbeabsichtigt deinen Schoss erkunden.


Deine Schamlippen zufällig, aber bestimmt berühren. Meine Zunge kreisen lassen. Langsam. Immer langsam. Ich würde hören, ob es dir gefällt. Ich möchte dein Stöhnen hören.


Nicht laut. Genussvoll.


Tinka: Ob es mir gefällt? Ja es gefällt mir und ich genieße.


Aber mein Stöhnen, das kann ich nicht kontrollieren in seiner Lautstärke *sorry*.


Oliver: Vielleicht höre ich etwas, was ich immer schon mal hören wollte. So wie: „Mach weiter oder oder oder ... ." Egal.


Ich will in dich eindringen.


Tinka: Und ich will mehr. Hör nicht auf.


Oliver: Komme dir ganz nah. Ja, ich will es. Drücke deine Beine auseinander. Langsam. Ich liebe es, wenn wir uns Zeit nehmen.


Tinka: Mach mit mir, was du willst ...


Oliver: Jetzt, jetzt, endlich schiebe ich meine stählerne Lanze in deine Lustgrotte. Du bist feucht. So feucht.


Tinka: Oh jahaa. Das bin ich ...


Oliver: Langsam bewege ich mich in deiner Lustgrotte. Wie lange habe ich darauf gewartet. Immer dieses Internet und jetzt endlich darf ich dich ficken. Nein, das ist zu gewöhnlich. Nein, das hast du nicht verdient. Nein, spüren, fühlen, genießen. Das möchte ich Tinka. Mit dir. Du machst mich wahnsinnig. Ja ficken, vögeln - alles auf einmal.


Tinka: Ich liebe es zu vögeln ... und zu ficken - es kann alles sein. Auf einmal ...


Oliver: Du machst mich wahnsinnig. Ja ficken, vögeln - alles auf einmal.


Er schreibt und schreibt und löscht wieder alles.


Tinka: Was hast du jetzt schon wieder gelöscht? Sorry, warte einen Moment, aber ich muss hier gerade mal schnell was zu Ende bringen. Sonst werde ich verrückt.


Oliver: Ich hab gelöscht. Stimmt. Ich brauche Zeit. Will noch nicht kommen. Ich will, dass du kommst. Nur du.


Komisch.


Tinka: Verdammt, es fehlt hier gerade nicht mehr vieeeel bei mir!!


Oliver: Ich wäre enttäuscht, wenn ich jetzt kommen würde.


Nur du bist jetzt wichtig. Einmal. Zweimal. Lustvoll will ich dich hören. Du sollst dich unter mir, über mir winden, voll Lust. Ich bin so geil. Rattisch. Tinka. Immer wieder nenne ich deinen Namen. Lustvoll. Leise, nah an deinem Ohr.


Ganz nah.


Lese ihn. Gebe zu, ich finde das alles hier gerade einfach nur toll. Es ist neu für mich. Es ist genial. Es macht Spaß. Es ist reizvoll. Ja ich lese ihn, sorge dabei für mich und komme zum entspannenden Höhepunkt. Teile mich ihm dann mit:


Tinka: Oliver ... und mir geht es gerade sehr gut. Sowas von gut. Ja, meinen ersten Höhepunkt haste erreicht. Puh …


Oliver: Bitte, gerne und mein Schwanz schmerzt. Aber egal.


Tinka: Dann sorg für ihn ...


Oliver: Neee.


Tinka: Warum net?


Oliver: Ich bin total durch den Wind. Geil. Echt geil. Danke. Das ist auch wieder was fürs Leben.


Tinka: Ja, da haste recht ...


Oliver: Tinka. Ich bin so rattisch jetzt auf dich, dass ich ... na ja, in echt. Wenn ich jetzt bei dir wäre ... du würdest bis morgen früh keine Ruhe vor mir kriegen. Ich würde es ausnutzen. Dich ausnutzen.


Tinka: Hm, ich würde mich dafür gerne benutzen lassen.


Oliver: Deinen Körper benutzen und ich würde genießen.


Du würdest genießen.


Tinka: Würde gerne zur Verfügung stehen. Danke dir für das hier gerade Oliver.


Oliver: Ich danke dir. Das ich kennen gelernt habe. Dich.


Bin total aufgeregt. Erregt.


Tinka: Dann sorg für dich.


Oliver: Ich kann warten ... ich könnte dann nicht mit dir schreiben.


Tinka: So ein Keks. Sorg für dich oder ich komm rüber gehüpft.


Oliver: Komm. Bitte. Zweideutig. Hihi. Komm noch mal.


Tinka: Ich hab für mich gesorgt und alles fühlt sich warm und gut an.


Oliver: Süüüüüss. Sexy. Geil *rotwerd*.


Tinka: Ich fühl mich wohl.


Oliver: Darf ich dich verlassen? Obwohl. Glaube es mir. In escht würde ich dich jetzt streicheln, wenn du gekommen wärst. Dann würde ich dich streicheln und noch mehr streicheln.


Tinka: Das würde guttun.


Oliver: Das Küssen nicht vergessen. Dann würdest du vielleicht einschlafen. Das darfst du.


Tinka: Würde mich an dich kuscheln und sicher gut einschlafen.


Oliver: Aber nur kurz. Haha, denn mir würde noch einfallen, dass ich noch nicht gekommen bin.


Tinka: Lach. Gut.


Oliver: Langsam wieder deine Lippen suchen, deinen Atem.


Die ganze Nacht durch. Nicht unter X mal. Versprochen.


Tinka: Aha. Was soll ich sagen? Du machst mich neugierig.


Oliver: Und ich verspreche nicht oft was. Hab so viel nachzuholen und du wärst das passende Gegenstück.


Tinka: Es wäre schön, dich zu treffen, und es wäre schön, wenn die Chemie passen würde ...


Oliver: Aber nur nach dem Kaffee und wenn die Chemie stimmt.


Tinka: Für den Augenblick. Ohne sich zu verlieben!


Oliver: Tinkaaa? Ciao. Gute Nacht.


Tinka: Schlaf gut und danke. Ich werde zufrieden schlafen.


Oliver: Fühl dich geknuddelt und geküsst.


Tinka: Ich drück dich auch lieb. Kuss.


Oliver: Danke dir. Escht.


Tinka: So. Jetzt hamma genug „Danke schön“ gesagt. Wir haben uns beide gutgetan.


Oliver: Ciao. Küss. Streichle ... Du merkst, ich will nicht.


Tinka: Ja ich merke, aber es ist zwei Uhr. Es wird Zeit zu schlafen.


Oliver: Ich bin nicht gekommen. O.k., böse Hexe.


Tinka: Buaaah, dann sorg für dich!!!!! Darf ich dir dabei bitte noch helfen?


Oliver: Neeee. Schluss. Ende. Aus.


Der Chat ist beendet. Was für eine Nacht aber auch. Herrlich. Gehe ins Bett und selig schlafe ich ein. Am nächsten Morgen sehe ich den Chat erneut blinken. Oliver natürlich.


Ich grinse.


Oliver: Guten Mooorgen. Hab heute viel Arbeit. Muss ja Geld verdienen, damit ich irgendwann zu dir fahren kann.


Zum Kaffee und :-).


Tinka: Auch guuuten Morgen. Bringst mich schon wieder zum Lächeln. Soso. Du musst erst noch Geld verdienen, um "irgendwann" bei mir für nen Kaffee und so vorbeizukommen.


Oliver: Chemietest. Dann Vibi austesten. Tinka und Oliver.


Könnte ja aber sein, dass die Chemie nicht stimmt.


Tinka: Dann musst du mir ein Programm installieren ...


Chemiepasstprogramm *kicher*.


Oliver: Zwei Regler und nen Münzeinwurf hätten wir ja schon.


Tinka: Schön, dass du so gut drauf bist, heute Morgen. Die `Regler´ sind sehr, sehr wichtig. Ohne die `richtige´ Einstellung findet man keinen Münzeinwurf :-).


Oliver: Dann klappt das Einloggen auch bestimmt. Resetten kann man(n) doch auch ein paar Mal. Ups. Man(n)! So.


Tinka: Ja Mannnnnnn *kicher*.


Oliver: Solange der Temperaturfühler und die Ölwanne noch mitmachen ... Und im Moment nicht wirklich männlich. Irren ist männlich, sprach der Igel und stieg in die Klobürste.


Tinka: *lach*. Du Chaot. Was bist du wieder klar und verständlich *tststs*. Bin nur am Giggern.


Oliver: Immer diese Wortspielereien. Falls ich nicht mehr schreibe, liegt es daran, dass ich mal meinen Rechner hergeben muss. Der wird benutzt. Leider nicht ich!


Tinka: Aha, sind wir wieder beim Thema ...


Oliver: Da wolltest du doch auch hin du Luder :-).


Tinka: Ich doch nicht *rotwerd*.


Oliver: ... vor Erregung natürlich!


Tinka: Natürlich nur davon *hihi*. Ach ja, die böse Eva aber auch. Armer Mann. Kann ja nichts dafür, dass sie ihm den Apfel reicht. Oh, ich sitze da und grinse wahrlich breit.


Und was kann er doch schnell zugreifen ...


Oliver: Da will ich auch wieder hin. Rattisch werden. Apfel nehmen. Ich schnipp mit den Fingern und steh spontan vor deiner Tür. Dass wär’s ... jetzt.


Tinka: Schnippedischnipp Oliver: ... und morgen früh die klebrigen Körper trennen.


Zunächst mal. Nehme ja Rücksicht auf dich.


Tinka: Natürlich - nur zunächst. Denn du nimmst Rücksicht auf MICH! Na wunderbar, sorry wenn ich lächle, lache, grinse ... ach was bin ich wieder frech und vorwitzig.


Oliver: Ich denke beim ersten Mal werde ich wohl verlieren ... 1:0 für Tinka. Danach mindestens ein unentschieden.


Tinka: Es gibt nie Verlierer oder Gewinner ... bei mir ...


Oliver: Nur Chemieanpassungsprobleme *g* oder anders gesagt ... hm ... :-) ...


Tinka: Vorsicht. Setze keinen `Samen´ den du nicht aufblühen lassen willst. Auch nicht mit Worten.


Oliver: Ich wollte schreiben ... vor lauter Erregung ... haha.


Ich lass es. Was möchtest du? Qualität oder Quantität?


Tinka: Erregung klingt gut. Ich mag Qualität.


Oliver: Ist eigentlich egal. Zuerst ich, dann du. Ich werde wieder rattisch. Shit. Sitze nicht.


Tinka: Da du ja, wenn du kommst, die ganze Nacht durchmachen willst, ist es vollkommen egal, wer, wann, zuerst und überhaupt ...


Oliver: Danke dir, dass du mir den Druck nimmst. Daaanke.


Jetzt schon mal im Vorfeld.


Tinka: Stell dir mal vor, du kommst mich besuchen und ich habe nur eines im Kopf: „Er will das ich ZUERST komme."


Hiiilfe - welch Leistungsdruck für mich!


Oliver: Aber damit könnte ICH leben *g*.


Tinka: Ja duuu! Aber ich nicht. Mag keinen Druck beim Sex. Mag nicht, dass Mann denkt, er muss Frau zum Orgasmus bringen. Der kommt schon von allein, wenn er so weit ist.


Oliver: Mannoooo. Lass mich doch. Ich bin rattisch!!!! Und sitze hier - nicht.


Tinka: Kicher. Du Armer. Nun ich bin wirklich gespannt, ob du jemals den Weg zu mir findest. Und nun muss ich los.


Oliver: Tschüssi. Ich weiß, wie ich fahren müsste, wenn ...


Hierauf antworte ich nicht mehr. Es vergehen ein paar Tage, an denen ich mich intensiv um meinen Alltag und Freunde kümmere. Dann mal wieder ein gemütlicher Abend zu Hause. Der Chat blinkt. Oliver. Freu mich.


Oliver: Hallo du. Geht es dir gut? Komm rüber.


Tinka: Du bist zu weit weg.


Oliver: Ach alles Ausreden. Mach schon. Ich bleib wach.


Tinka: Net den Spieß umdrehen, bitte ...


Pause. An diese Pausen habe ich mich schon gewöhnt und mache so lange etwas anderes. Dann sehe ich, dass er wieder geschrieben hat.


Oliver: Sorry. War weg. Wollte weglaufen vor der Verantwortung, dir die Wahrheit zu sagen. Ich bin rattisch. Haha.


Ich könnte dich jetzt ...


Tinka: Sag mal - wie `machst´ du ES, wenn du nicht mal darüber schreiben kannst? :-)


Hier lenkt er erneut sehr gut ab und berichtet davon, wie schwer es für ihn ist, sich Zeit frei zu schaufeln, um zu mir zu kommen. Letztendlich schreibt er, ich soll mich überraschen lassen.


Oliver: Ja bleib spontan für die kleinen schönen Überraschungen des Lebens. Ich lese und lerne.


Tinka: Bist DU (wirklich) bereit für kleine Geschenke des Lebens? Ich frag dich das jetzt ganz ernst.


Oliver: Jepp - mit unserer Vorgeschichte wäre ich ja dumm, wenn ich nicht mit dir ...


Tinka: Was?


Oliver: ... nen Kaffee trinken würde *g*.


Tinka: Was?


Oliver: Kaffee trinken *frechgrins* Tinka: Was? *hörenwill*.


Oliver: Ficken.


Tinka: Geil ... es ist draußen. Es ist noch einmal geschrieben. Hihi. Ficken - Synonym - vögeln - miteinander schlafen - Liebe machen. Du hast es wieder geschafft, es zu schreiben. Tollll.


Oliver: Bin über meinen Schatten gesprungen, würde Tinka jetzt sagen. Und das erste und letzte Wort ist gut.


Tinka: Du meinst ficken und Liebe machen? Oh ja, diese Mischung ist die perfekte Mixtur. Was magst du? Ich stelle mal wieder Fragen. Los erklär.


Oliver: Bin doch kein ERKLÄRBÄR. Wenn du kurz vorm ... mit mir wärst ... vorm Knutschen anfassen ... zufällig ...


unbeabsichtigt ... natürlich vorm Kaffee trinken ... vorm Vorbeikommen ...


Tinka: Was? Herrgottsdonnerwetternocheinmalchen :-).


Oliver: Rattisch bin. Scheiße, dass ich hier bin und nicht da.


Da sitze ich schon wieder unter Leuten und bin rattisch.


Kein Rückzug möglich. Sorry.


Tinka: O.k., zurück zu der Frage: Was magst du???? Und wenn du dich noch einmal entschuldigst, statt genauso frech zu sein wie ich, kriegste nicht mal nen Kaffee.


Oliver: Vielleicht finde ich das ja so gut, dass du so frech bist, und vielleicht könnten wir das mit dem Kaffee ja überspringen *frechbin*.


Tinka: Gut. Lach.


Oliver: Espresso? Geht schneller ...


Tinka: Lach. Nun, ob es einen Kaffee gibt oder nur einen Espresso oder gar keinen liegt ganz an dir. Sag ich mal so spontan naiv und ganz lieb zu dir.


Oliver: Habe Angst, dass ich dich dann körperlich nicht befriedigen könnte - und dann geh ich unter. Stell dir das vor!


Ego hinüber.


Tinka: *lach*. Also Angst kannst du auf dem Parkplatz lassen. Ich möchte dir hier mal was erklären. Ich weiß nicht wie deine, meine, unsere Stimmung sein wird. Doch mit der Angst und was du da noch dranhängt, kommen wir nicht weit. Ich sehe das so. Komm locker an. Ich mach locker dir Tür auf. Dann schnuppern wir - ganz easy.


Oliver: ... und dann?


Tinka: Wenn der Funke springt, dann darf er springen und hab keine Sorge, ich sorge für mich. Das meint, hihihi - ich werde entweder bremsen oder Gas geben ...


Oliver: *lach*. `Hängen´ tut nichts. Versprochen. Meiner steht immer. Der ist zu kurz zum Hängen, *Partytime*.


Tinka: So du Clown, willste mich hier veräppeln mit all deinem Angstgeplapper. Hihi. Wann weiß ich, wann du ernst bist und wann nicht?


Oliver: Lass dich überraschen. Rattttischhhh bin :-). Will dich doch rumkriegen. Macht ganz schön viel Arbeit.


Tinka: Du wirst noch mehr Arbeit mit mir haben. Lach.


Vielleicht bin ich ja nur wie eine Löwin auf Jagd und wenn du da bist, werde ich zu einer kleinen süßen Hündin, die frech und kess ist und sagt: „Ups - duhuu, nimm mir meine Angst.“


Oliver: Du kannst mir was anderes nehmen. Meine Unschuld. Geht aber leider nicht mehr. Das wäre nicht schlecht gewesen. Wir können ja so tun, als ob ich sie noch hätte.


Tinka: Also, wenn das dein Wunsch ist. Ich lass mir was einfallen *kicher*. Das heißt also, ich soll dich verführen?


Dich einweihen in das Spiel der Liebe? Dir zeigen, wie schön es sein kann? Was möglich ist?


Oliver: Jepp. Geil.


Tinka: Hihi. Warts ab.


Oliver: Nur wenn die Chemie stimmt und der Espresso.


Tinka: Das ist die Basis. Aber die Fantasie kennt doch jetzt gerade keine Grenzen.


Oliver: Ich bin rattttischhhh ...


Tinka: Nun, wenn du so unerfahren und unschuldig zu mir kommst, von nichts eine Ahnung hast - hm, dann ...


Oliver: Was dann? Lädst du mich zum Kaffee ein?


Tinka: Dann darf ich ja auch für mich sorgen. Also das würde bedeuten, dass ich dich benutzen muss, um dir zu zeigen, was mir gut tut *schmunzel*. Würdest du dich zur Entjungferung `benutzen´ lassen?


Oliver: Das Vertrauen hättest du von mir.


Tinka: Ich würde dich nicht ausnutzen ... nur benutzen *lächel*. Danke dir für dein Vertrauen. ;-) Oliver: Du darfst mich benutzen und auch mehrfach und wenn du Lust hast, lass mich dann einfach liegen.


Tinka: Hihi. Ich werde dich an dein Angebot hier erinnern und ich lass dich sicher nicht liegen - wenn die Chemie stimmt und ich muss ja auch schauen, wie lernfähig du bist.


Oliver: Aber du musst mir aber auch alles zeigen.


Tinka: Was ist alles? :-) Oliver: Deinen Körper. Meinen. Unseren zusammen. Viel zeigen. Aber du brauchst mich ja nicht. Kannst ja zu deinem lieben Nachbarn gehen. Lebst ja gut UND Tinkaaamieze.


Mal ernst. Ich habe im Moment nicht die Zeit wie ich sie gerne hätte, mit vorbeikommen und so und bitte lache jetzt nicht. Ich lerne gerade Chemie.


Tinka: Oliver, Oliver. Wie oft muss ich noch meinen Kopf schütteln? Für mich ist das kein Problem, wenn du keine Zeit hast. Aber das mit dem Nachbarn, das kannst du dir sparen. Solche Kommentare habe ich nicht nötig. Und ich lache nicht wegen der Chemie. Hihi. Ich grinse ganz breit.


Um nun aber auf deine CHEMIE zurückzukommen - übe dich mal darin :-). Die Chemie wurde von der Alchemie abgeleitet. Alchemie ist die `Lehre des Gießens´, `Schmelzung´.


Chemie beschäftigt sich mit bisher unbekannten Verbindungen. Liefert Methoden zur Synthese neuer Verbindungen.


Bringt also `neue Erkenntnisse´. Tja und so darfst du auf uns, mit mir bezogen, hier auch üben. Denn mit so einem `Nachbarsatz´, also mit solchen Kommentaren, könntest du ein Experiment zum Explodieren bringen. Ich schreibe das jetzt mit einem Lächeln, meine es aber durchaus ernst. Also wie es scheint, darfst du mit mir eine neue Form von `Chemie´ lernen. Alchemiekunst. Und nun zurück zum Zeigen.


Was soll ich dir noch zeigen?


Oliver: Vielleicht nicht diskutieren? Mir ist lieber, wenn du säuselst und so ...


Tinka: Haha. Was denkst du eigentlich über mich? Ich diskutiere nur beim Schreiben :-). Ob es wohl jemals zu diesem Kaffee kommen wird?


Oliver: Manchmal denke ich, wir geilen uns so auf und nachher ist gar nichts. Da habe ich ein wenig Bedenken.


Tinka: Buah, du bist nur am Denken. Du sollst nicht nur denken, du sollst auch fühlen. Überlässt du deinem Verstand die Kontrolle, wird dein Handeln geprägt sein von Angst und Zweifeln. Du bekommst das im Leben präsentiert, was du denkst. Also leg den Schalter um! Klaro - wir beide wissen nicht was sein würde, wenn wir uns treffen. Das ist das Risiko ... ABER ... es könnte doch auch einfach gleich richtig passen. Komm her auf einen Kaffee. Freu dich darauf, mich kennenzulernen. Hab Wünsche aber keine Erwartungen.


Nur so funktioniert es. Keep cool. Es könnte sooo ein Geschenk sein. Hey Mann - ich wünsche mir auch, dass die Chemie passt. Dennoch sei dir im Klaren, ich bin eine Frau, die für sich sorgt. Das meint: a) Wenn die Chemie nicht passt, läuft auch nichts. b) Wenn die Chemie passt, dann sorge ich noch mehr für mich :-).


Oliver: Ich hoffe, ich finde bald die Zeit. Wenn die Chemie stimmt. Du vertraust mir. Danke!! Was ist für dich Treue?


Tinka: Da denke ich derzeit nicht drüber nach. Ich mag das Leben genießen und nicht mehr in Durstlöchern rumhängen. Außerdem bin ich frei.


Oliver: Durstlöcher kenne ich.


Tinka: Komm her. Besuch mich. Wenn du zielsicher die Tür reinkommst … ohne Bedenken ... ist alles möglich!!


Oliver: Das heißt, Knutschen nach dem Hallo? Ob du willst oder nicht? Ne, ne, dann scheuerst du mir eine :-).


Tinka: Lach. Wenn du selbstbewusst genug bist und dein Kuss schmeckt, wäre ich bescheuert dir eine zu knallen. Ich mag es begehrt zu werden.


Oliver: Willste nen Macho?


Tinka: Oh nein, es gibt nen feinen Unterschied zwischen einem Macho und einem Mann mit Selbstbewusstsein. Ein Macho lebt von seiner Leidenschaft, seinem Feuer und seiner Arroganz. Roter Ferrari mit Krone obendrauf *g*. Ein Selbstbewusster besitzt zur Leidenschaft des Feuers, noch Zärtlichkeit und Wärme und Empathie. Ferrari, einfach nur in Rot. Hihi.


Oliver: Nun ja, meine Erektion ist futsch, das ist viel schlimmer.


Tinka: Du Armer. Warum denn? Habe ich zu hohe Ansprüche?


Oliver: Blöööder Ferrari aber auch.


Tinka: Wieso?


Oliver: Hab Keinen.


Tinka: Kuss auf hängendes Glied ... :-). Brauchst doch auch keinen Ferrari fahren. Und dein Glied hängt gleich nicht mehr ... es gefällt `ihm´ ... er seufzt: „Sag mir noch mal Hallo.“ Ich antworte: „Das mach ich doch gerne.“ Noch ein Kuss.


Oliver: Zuuuu schlimm.


Tinka: Weißt du was? Ich unterhalte mich mal lieber mit deinem besten Freund. Dem gefällt es mit mir zu kommunizieren. Er liebt meinen Mund :-).


Oliver: *rotwerd*.


Tinka: Überlass mal das rot werden mir *kicher*.


Oliver: Weißt du, worauf ich Lust hätte? Auf Dich. Escht.


Dich nackisch sehen. Deine Beine zu spreizen. Dich zu lecken. Deinen Saft zu schmecken.


Tinka: Gänsehaut. Erzähl weiter. Will deine Zunge spüren.


Oliver: Schmutziger Oliver.


Tinka: Was ist Schmutz? Schweine suhlen sich darin und finden es göttlich.


Oliver: Ich finde das ja auch nicht schmutzig. Nur für den `Eindruck´ den du von mir kriegst.


Tinka: Da bin ich ja beruhigt UND den EINDRUCK kannst du dir bei mir sparen.


Oliver: Dann wieder zum Lecken. Dich. Mit meiner Zunge.


Lach. Womit auch sonst. Du machst mich wuschig.


Tinka: *kicher*. Ich könnte dich knuddeln.


Oliver: Das geht doch nicht, liege zwischen deinen Beinen.


Tinka: In Ordnung und ich genieße dich - also deine Zunge.


Ich liebe es.


Oliver: Gehe auf die Suche nach deinem G-Punkt. Die ewige Suche der Männerwelt. Werde ich ihn finden? Ich nehme meine Finger dazu. Zuerst Einen. Dann Zwei. Dann ... du sprichst nichts mehr ...


Tinka: Hm, eine Höhle kann sich weit öffnen, wenn sie möchte, und ich fühle mich wohl ... genieße ... warte auf mehr ... da bleibe ich still und genieße.


Oliver: Nehme Drei.


Tinka: Hm, das fühlt sich gut an. Ich strecke mich dir, deinen Fingern entgegen ... will sie fühlen ... tief in mir. Gänsehaut ... meine Knospen sind hart ... alles pulsiert ... buah ...


fange an loszulassen ...


Oliver: Will dich ficken. Er ist hart.


Tinka: Das ist gut ... ich will dich auch spüren. Wie wirst du dich wirklich anfühlen? Ich bin neugierig.


Oliver: Mein Herz schlägt so. Nervös bin. Aufgeregt. Erregt. Wieder einmal.


Tinka: Verdammt. Ich glaube es wird Zeit, dass du den Weg zu mir findest ...


Oliver: ... und dann stimmt die Chemie nicht. Aber ich pack dich ja gleich, wenn ich die Tür reinkomme. Fahre Ferrari.


Darfst dich auch ein bisschen wehren.


Tinka: Ein bissel ... des Anstands wegen. Mach ich. Und danach entjungfere ich dich *lach*.


Oliver: Das ist es. So machen wir das.


Tinka: Beam dich rüber zu mir. Will dich spüren.


Oliver: Lass mich machen oder blas mich.


Tinka: Ich wähle die zweite Variante ... gerne.


Oliver: Ich mag beide Varianten auf einmal. Du oben, ich unten.


Tinka: Hmmmm ... meine Zunge umspielt deine harte Schwanzspitze. Sanft lasse ich ihn in meinen Mund eintauchen. Nur ein wenig. Ich liebe es zu spielen.


Oliver: Ich genieeeeeße. Aber - meine Zunge spielt trotzdem an deinem Anus.


Tinka: Mach weiter.


Oliver: Du willst mehr?


Tinka: Jaaaa.


Oliver: Sags mir, meint, schreib es.


Tinka: Ha ... du wieder ...


Oliver: Schreib es.


Tinka: Du machst es dir einfach. Mennooo. Jetzt kriegst du mich gerade. Seufz.


Oliver: Ich kann warten. Schön, wenn ich dich jetzt mal kriege.


Tinka: Verbaltechnisch. Ja. Shit.


Oliver: Neeee, voll süüüüüß.


Tinka: Ne. Mag nich.


Oliver: Doch. O.k., du drängst deinen Arsch in mein Gesicht.


Tinka: O.k., hm ja, das tue ich. Danke, dass du mich nicht so stehen lässt. Mann was machst du gerade mit mir?


Oliver: Was soll ich machen? Ich möchte dich ficken ... aber tue es nicht. Lecke deine Muschi.


Tinka: Ich ... ich kann nicht mehr schreiben. Mein Hirn ist totallyyyy leer.


Oliver: ... deinen Arsch. Mehr kriegst du nicht.


Tinka: Willst du, dass ich hier jetzt gleich durchdrehe *seufz*.


Oliver: Ich nutze meine Finger, meine Zunge ... aber ficke dich nicht ... schmunzle gerade ... wäre gerne bei dir.


Tinka: Aha ... eine neue Seite an dir ... sie gefällt mir. Wäre schön, wenn du da wärst.


Oliver: Sehne mich danach es zu tun mit dir. Es dir machen.


Du genießt. Ich stecke meine Finger wieder in deine Muschi.


Meine Lanze tut immer noch weh. Aber nein, ich verschaffe ihm keine Erleichterung. Du sollst es machen. Irgendwann.


Wenn ich zu dir komme. An der Tür klingle.


Tinka: Gerne mache ich dir die Tür auf.


Oliver: Dir die Sachen vom Körper reißen. Im Stehen ficken.


Tinka: Eiderdaus ... *g*.


Oliver: ... abspritzen ... dir ins Gesicht.


Tinka: ... und dann Kaffee trinken und gemütlich von vorne anfangen, mit allem, was dazu gehört *lach*.


Oliver: Hihi. Muss jetzt lachen.


Tinka: Du bist gemein ... mir ist gerade nicht nach Lachen ... komm zurück, dahin wo wir stehengeblieben sind ... du bist wirklich gemein. Will nicht unbefriedigt schlafen gehen.


Oliver: Haste eine Kamera? Beim Chat? Mach sie an und lass mich dir zuschauen. Wie du es dir machst. Nicht nachdenken Tinka. Mach es einfach.


Tinka: Das meinst du jetzt nicht ernst - oder?


Oliver: Bleib spontan. Wie ich auch. Denk nicht. Ist auch eine Seite von mir. Kenne ich nicht. Nun schäm ich mich tatsächlich.


Tinka: Ich mich auch.


Oliver: Ich warte.


Tinka: Du bist fies.


Oliver: Ja im Moment schon.


Tinka: Bist ganz schön egoistisch.


Oliver: Ja jetzt im Moment. Bitte. Für mich. Ich warte auf dich.


Tinka: Neee. Hiiilfe.


Oliver: Tue es einfach.


Tinka: Was machst du gerade hier mit mir. Aber nein. Nein, ich mach das nicht.


Unglaublich. Kann nicht beschreiben, was in mir gerade abgeht. Merke, wie ich wirklich dieses Spiel mitspielen will.


Aber auch sowas von mitspielen will. Gleichzeitig klingeln alle Alarmglocken. Das macht man doch nicht!!! Das darf man nicht! Böses Mädchen! Hach das ganze Programm halt.


Doch dann ist mir das alles egal. Schalte meine Kamera am Laptop ein. Frage mich ernsthaft, was ich hier tue. Schimpfe mit mir. Nie wieder trinke ich so viel Wein, wenn ich mit einem Mann chatte. Schalte das Ding aus Tinka ... mach schon. Das ist ein großer Fehler!! Aber die Versuchung und vor allem die Neugier sind stärker als die Angst. So nervös bin ich. Aber ich will das jetzt. Ja, ich will das jetzt erleben.


Die Kamera ist an, doch irgendwie funktioniert sie nicht.


Auch der Ton ist nicht da. Schreibe ...


Tinka: Warte Oliver, ich muss die Cam einstellen ...


Oliver: Ich tu so, als ob ich dich aus dem Dunkeln heraus beobachte. Du willst, dass ich dich beobachte. Du lässt mich zappeln. Du spielst gerne mit mir. Du bist mir überlegen und genießt, dass ich auf dich warte.


Tinka: *lach*. Ich spiele nicht, ich stell die Cam ein und die will nicht. Du bist gerade wirklich eine Herausforderung für mich.


Witzigerweise wird hier unsere Internetverbindung unterbrochen. Nun muss ich wirklich lachen. Wir starten weitere Versuche, doch es gelingt uns nicht. Immer nur kurze Frequenzen per Schrift sind möglich.


Oliver: Geht leider nicht. Immer wieder Störung. Kein Ton.


Schlechtes Bild. Ich rattisch und Tinka mutig wie eine Löwin *grins*. Respekt haste von mir.


Tinka: Danke. Soll wohl nicht sein *hihi*.


Oliver: Vollständige Überlastung. Haha. Cest la vie. Aber du tust es gerade.


Tinka: Lach. Kann nicht mehr aufhören zu giggern. Wir stehen zu sehr unter Strom. Überlastung!


Oliver: Egal. Sorg für dich.


Tinka: Ja, ich tue es. Ich bin nass. Mein Vibrator ist bei mir.


Oliver: Lass deine Finger von den Tasten. Sorg für dich.


Beweg dich langsam. Ich würde es auch so machen. Stecke ihn tief rein. Langsam. Genieße.


Tinka: Oh jaaaa.


Oliver: Ich glaube dir. Ja, ich glaube dir. Schiebe ihn jetzt rein. Wieder langsam. Aber tief. Höre dein Seufzen. Es gefällt mir. Du schaust mich an. Ohne Worte. Wenn ich dich ansehe. Deine Lust sehe. Ich bin geil Tinka. Ich will anstatt deines Vibis sein. Ihn sanft in deine Muschi stecken. Langsam. So mag ich es. Ich küsse dich. Gehe tiefer. Ich höre dich. Du stöhnst. Ja. Du kommst. Frauen können auch abspritzen. Mach mich voll. Spritz auf mich ab. Deinen Saft.


Deine Lust. Ja. Ich weiß es. Nein ...


Tinka: Puh. Oliver. Die Zigarette danach. Nun brauche ich sie.


Oliver: Vorbei? Schade. Geh schlafen! Jetzt! Schlaf gut. Wäre gern bei dir jetzt. Lustgeruch in der Luft. Bin noch rattisch. Hab mich nicht befriedigt. Will warten bis du es bei mir machst.


Tinka: Verdammt, dann sorg nicht nur für mich, sondern auch für dich. Das macht mich wütend.


Oliver: Bitte nicht Süße. Nicht wütend sein oder werden.


Ich kann auch geben. Auch als Mann. Ich bin so und ich habe es genossen.


Tinka: Hey, du bringst mich dazu mich vor dir zu befriedigen. Ich tauche ein in diese Welt. Ich weiß nicht was bei dir passiert. Ich kriege nicht mit wie es dir geht, wo du stehst und dann kommt von dir ein `Schade´ - `geh schlafen´, `jetzt´ ... da darf man doch grummelig werden ...


Oliver: Alles gut. Auge in Auge. Sanfte Küsse. Gierende Körper. Ja, die Chemie stimmt. Da bin ich mir sicher. Und wenn es nur für das eine Mal wäre. Ich müsste jetzt bei dir sein.


Tinka: Lenk nicht ab. So mag ich das nicht. Ich weiß, dass du geben kannst, will aber auch geben ... wenn die Chemie stimmt :-).


Oliver: Ich bin befriedigt, wenn DU kommst.


Tinka: Ne, bist du nicht ... du du du ... finde keine Worte.


Oliver: Brauchst du auch nicht.


Tinka: Ficken und Liebe machen ist geben und nehmen und nicht nur Freude daran haben, dass es dem anderen gut geht. Es ist Austausch.


Oliver: Das machen wir, wenn ich komme ... ficken und Liebe machen.


Tinka: Das wäre schön.


Oliver: Das wird schön. Umarmung. Süße. Hätte dich gerne gesehen. Schade. Ging nicht. Das rosige, zarte, saftige, sprudelnde ... merkst du. Tinka. Du warst wirklich mutig. Supermutig.


Tinka: Eine Premiere, die nicht funktionierte.


Oliver: Ist egal. Der Wille zählt. Und der Vibi *g*. Vielleicht kann ich ihn mal unterstützen.


Tinka: Oh der Vibrator freut sich sicher über deine Hilfe.


Oliver: Zu zweit krieg ich das hin. Und nun schlaf gut. Ich habe noch so viel Schweinisches ... was ich loswerden will.


Aber schlaf gut.


Tinka: Nun will ich es aber wissen.


Oliver: Komme zu dir rüber. Berühre dich. Küsse dich.


Aber das ist eine andere Geschichte.


Tinka: Fürs nächste Mal ...


Oliver: Tschüss Süße. Darf ich das schreiben?


Tinka: Du darfst *lächel*.


Oliver: Haste verdient. Schluss.


Tinka: Danke und schlaf gut.


Oliver: Noch was … stelle ich doch gerade fest, dass Frauen im Allgemeinen so eine Einstellung haben sollten wie du!!


Spaß haben, auch an so was mal. Ein *Yiaaaaah* wenn es so sein könnte. Der Wunschgedanke der Männerwelt. Ich werde dich als Sexualministerin in den Bundestag wählen lassen.


Weiß zwar nicht wie, aber bei der Einstellung hättest du ein paar Wähler in der Männerwelt sicher.


Tinka: Du, ich denke in den Köpfen von manchen Frauen kommt vieles vor, wenn sie es sich selbst erlauben. Es gibt auch sicher welche, die vieles auch leben. Ich weiß ja, du hast eine Frau an deiner Seite. Wer weiß, was in ihrem Köpfchen rum spukt. Vielleicht wartet sie auf sowas von dir? Wer weiß schon wie sie darauf reagieren würde. Ausprobieren? Mach mal *grins*. Ja, ich wünsche mir von den Männern, die eine Partnerin haben, dass sie sich einfach mal vorstellen sie gerade frisch kennengelernt zu haben und das zu leben, was ihnen im Kopf rum spukt ... so wie du das gerade mit mir gemacht hast. Oh, glaub mir, da gäbe es sicher die eine oder andere Überraschung.


Hier kommt keine Antwort mehr. Grinse vor mich hin.


Tja, das bin ich! Katharina und Tinka *grins*. Eine Frau, welche auch immer darauf bedacht ist, `Mann´ Tipps zu geben, wie das zu Hause mit der eigenen Frau schöner werden könnte. Vielleicht fruchtet ja mal etwas. Nun ja und wenn seine Frau immer noch denkt, er sei nur spitz wie Nachbars Lumpi und sexuell mit ihm nicht mag, warum auch immer, dann muss er halt eine Lösung für sich finden. Und sie vielleicht auch für sich? Aber ich weiß ja nicht wirklich, wie ihre Beziehung ist.


Es vergehen Tage, Wochen, Monate, ohne dass Oliver sich noch einmal im Chat meldet. Ab und an mal ein Grüßchen, ein Küsschen, ein paar liebe nette Worte, aber mehr nicht.


Ich schmunzle vor mich hin. Niemals wird er es wagen bei mir vorbeizukommen. Ein halbmutiger Mann, nicht bereit sich auf das einzulassen, was er doch so gerne tun würde.


Nämlich Tinka zu treffen. Aber was wir miteinander erlebten, kann uns keiner mehr nehmen.




Vergangenheit wachrufen wollen …


Wochen später sitze ich an meinem Rechner, gerade fertig mit einem schönen schriftlichen Austausch mit Lilly und denke über den letzten Chat mit Oliver nach, von dem ich seither mal wieder nichts mehr gehört habe. Er wird mich eh nie besuchen, da bin ich mir sicher. Es ist ja viel schöner, zu träumen, als es zu wagen den Wunschtraum zu realisieren.


Hier taucht eine weitere Erinnerung auf. Thomas. Lange ist es her, dass wir uns gesehen haben. Jahre sozusagen. Die Zeit mit ihm einst, war sehr schön. Nichts Festes, aber äußerst intensiv. Hm, wir trafen uns nicht mehr, weil er sich von mir eingeengt fühlte. Was ich heute noch nicht verstehen kann, da ich gar keine Partnerschaft mit ihm oder überhaupt jemanden wollte. Aber so ist es halt manchmal. Was für den einen wenig ist, kann für den anderen schon viel zu intensiv sein. Menschen sind eben unterschiedlich in dem, wie sie etwas fühlen. Hm, wie er wohl heute auf mich reagieren würde? Also jetzt da ich Katherina und Tinka lebe? Vielleicht würde ihm Tinka ja gefallen? Vielleicht würde sie ihm die Angst nehmen, welche Katharina in ihm erzeugte? Tja, er weiß ja noch gar nichts von meiner Veränderung. Hm. Der Thomas - eigentlich lebt er ja lieber den Tommy. Zumindest habe ich das so wahrgenommen. Hach, es würde mich jetzt echt reizen zu erfahren, ob Tinka und Tommy das leben könnten, was Thomas und Katharina nicht schafften. Der Gedankenblitz ihn anzuschreiben, setzt sich in meinem Hirnchen fest, breitet sich aus und wird zu einem Gedanken, welcher dann zu einem, `das will ich jetzt tun´, wird. Hm, ich würde diesem Mann heute anders begegnen, da bin ich mir sicher. Also ich meine, ich denke, ich würde es schaffen, dass dieses Nähe-Distanzthema sich auflösen könnte. Wenn er mir nur eine Chance geben würde. Ja, ich würde ihn so gerne sehen und hm, ich will es jetzt wissen. Ohne weiter lange nachzudenken, schreibe ich ihn an. Wenig Worte, aber kess und ich schicke auch gleich ein aktuelles Foto mit. Kurze Zeit später blinkt mein Chat.


Thomas: Hi Katherina. Eins muss ich mal gleich loswerden.


Dem Foto nach siehst du immer noch echt spitze aus.


Tinka: Hallo Tommy. Tinka bitte, nicht Katherina. Die gibt es nicht mehr in der Form, wie du sie kennst und danke für dein Kompliment. Wenn Frau sich lebendig, frei und glücklich fühlt, kann sie ja nur gut aussehen.


Thomas: Aha, du bist nun also Tinka und nicht mehr Katherina. Wie soll ich das verstehen? Davon abgesehen - mein Name ist Thomas.


Lese ihn. Aha, er heißt Thomas, nicht Tommy. Ooh.


Welch ein Wandel. So hatte ich mir das nicht vorgestellt und es könnte wahrlich eine Herausforderung werden. Tippe …


Tinka: Wie du das verstehen kannst? Ganz einfach. In mir gibt es nun Katharina und Tinka und die sind ein richtig gutes Team. Es bedeutet ganz einfach: Ich genieße das Leben …Tom(my).


Thomas: Kess bist du ja. Ich heiße immer noch Thomas.


Was heißt hier, du genießt das Leben?


Tinka: Nun, ich genieße es eben :-). Das heißt, ich lasse mich von `Mann´ beschenken und bin halt nicht mehr so wie früher.


Thomas: Aha. Das soll ich dir glauben Kathar … ähm, Tinka?


Tinka: Ja, gewöhne dich mal an das `Tinka´. Katherina fühlt sich mit ihr sehr wohl. Kannst mir das ruhig glauben.


Thomas: Beweise es mir.


Nun, nichts Einfacheres als das. Schicke ihm einfach die Chats mit Oliver. Ich bin ja eine böse Hexe aber auch.


Thomas: Nett. Männern per Chat den Kopf zu verdrehen ist recht simpel, aber noch nicht wirklich überzeugend. Ich denke, da musst du schon bessere Geschütze auffahren, um das ich dich Tinka nennen kann.


Tinka: O.k. Das dauert aber dann doch eine Weile. Da brauche ich Zeit für.


Thomas: Kein Thema. Ich habe Zeit. Bin ja mal wirklich gespannt, was da jetzt kommt.


Ich denke nach. Hm, wie kann ich ihn überzeugen? Grinse. Hm, ja, das könnte vielleicht was sein. Ich schreibe eine Geschichte und lege gleich los. Das geht so was von schnell und mein Körper ist ganz dabei. Mensch, macht das Spaß.


Nie und nimmer hätte ich gedacht, dass dies so eine Freude macht. Fertig damit schicke ich sie ihm.


Tinka: So THOMAS. Hier mein neustes erotisches Kurzwerk.


Ich fahre los. Quietschvergnügt sitze ich in meinem Auto, höre laute Musik und singe dazu. Wenn man das auch nicht unbedingt singen nennen kann. Ich habe Spaß daran und nur das zählt. Yeah, ich bin gerade auf Abenteuerreise. Ja, Tinka ist auf Abenteuer aus und bester Dinge. Thomas hat zugesagt, dass wir zusammen einen Kaffee trinken gehen, wenn ich mal in seiner Gegend bin. Er weiß, dass ich beruflich viel unterwegs bin und auch seine Region regelmäßig abklappere. Nun ist es also so weit. Ich werde ihn wieder sehen. Die Autobahn ist frei, die Musik ist geil, die Sonne strahlt und ich? Ich lache vor mich hin. Gibt es etwas Schöneres, als einfach nur rundherum glücklich zu sein? Fahre direkt zu Thomas. Das Berufliche folgt morgen und wenn alles gut läuft, steht dann das ganze Wochenende vor der Tür.


Ich könnte also länger bleiben. Wenn es denn ansteht, natürlich. Da muss Frau sich doch freuen! Ein nettes Autochen überholt mich. Schaue mal kurz rüber, um zu sehen, wer hinterm Lenkrad sitzt. Oh, auch nett. Ich grinse. Er fährt an mir vorbei, gliedert sich wieder rechts ein, um an der Raststätte rauszufahren. Na, da hätte er nicht überholen brauchen - wobei, dann hätte ich ja den netten Herrn nicht gesehen. Hm, so ein Kaffeechen zwischendurch wäre auch nichts Schlechtes. Grinse vor mich hin. Ja, das Leben ist schön und ein kleiner Flirt tut sicher gut. Hihi. Fahre ihm hinterher, parke natürlich unbeabsichtigt auf dem Parkplatz neben dem Herrn. Gleichzeitig steigen wir aus und unsere Blicke treffen sich. Ich grinse. Er grinst. Wir laufen los. Hm, mein Bauch sagt mir: „Da ist ein Flirt drin.“ Ich marschiere zur Kaffeetheke, bestelle eine leckere Latte und laufe weiter gen Terrasse. Nun muss ich nur noch irgendwie diese Tür aufkriegen, ohne dass die sehr volle Tasse überschwappt.


Oh, der Nette überholt mich und öffnet die Tür. Wie schön.


Draußen frage ich ihn ganz kess: „Wollen Sie sich nicht zu mir setzen? Zu zweit ist es doch gemütlicher.“ Er schaut zwar etwas erstaunt, doch er setzt sich tatsächlich zu mir. Ich höre: „Na? Wohin geht die Reise, wenn ich fragen darf?“


Mir flutscht heraus: „Ach, ich bin auf Verführungskurs.“


Nun schaut er ganz verdattert drein, sucht nach Worten und fragt: „Was heißt denn das?“ Ich lache laut auf und sage: „Sorry, mein Mündchen ist als mal schneller als ich.“ Er meint: „Nun bin ich auch nicht schlauer als vorher. Erkläre doch mal bitte. Ich denke, dass `du´ ist in Ordnung?“ Lachend erwidere ich: „Ja klar, ich bin die Tinka.“ Er stellt sich vor: „Martin heiß ich und nun erkläre bitte.“ Ich komme wohl nicht Drumherum also lege ich los: „Nun, wie ich es bereits gesagt habe, ich bin auf Verführungskurs. Am Ende meines Ziels wartet auf mich ein Prachtexemplar von Mann, den ich mit all meinen Künsten verführen möchte. Und ich werde all meine Verführungskünste brauchen.“ Er schüttelt den Kopf und kriegt sich nicht mehr ein vor Lachen: „So eine wie du ist mir auch noch nicht über den Weg gelaufen.“


Ich antworte: „Es gibt für alles ein erstes Mal.“ Frech schaue ich ihn an. Er trinkt einen Schluck Kaffee, man sieht er denkt nach und dann fragt er mich: „Hm, ich wundere mich nur, dass so eine Frau wie du alle Künste anwenden muss, um einen Kerl zu verführen? Versteh ich nicht.“ Nun diese Frage werde ich ihm sicherlich nicht beantworten. Davon abgesehen, dass es mich nun weiter gen Ziel zieht. So trinke ich den letzten großen Schluck aus, schaue ihn an und sage: „Es war zwar nur eine kurze Begegnung, dennoch durfte ich gerade mal wieder über mich grinsen. Also danke. Irgendwas hat mich wohl unbewusst an dir gereizt, dass ich so kess war und mal wieder nicht nachgedacht habe, bevor ich gesprochen habe. Aber weißt du was? Ich lasse dich jetzt mal mit all deinen Fragen allein. Tut mir leid. Ich muss nun weiterfahren gen Ziel.“ Er schaut mich grinsend an und meint vehement: „Ja, es war ne kurze, aber amüsante Begegnung.


Dennoch kannst du mich jetzt nicht einfach hier mit all den Fragen sitzen lassen!“ Lachend erwidere ich: „Du glaubst gar nicht, was ich alles kann.“ Er meint zurücklachend: „Wie finde ich dich wieder?“ Ich antworte: „Gute Frage.“ Er schüttelt seinen Kopf und kontert: „Ne, ne Mädchen. So nicht. Lach. Du könntest mal einen Mann brauchen, der sich schneller verführen lässt als dein Prachtexemplar, zu dem du gerade unterwegs bist.“ Kurz denke ich nach. Hm, er mag ja recht haben. Nun muss ich mir aber ganz schnell was einfallen lassen. Ich frage ihn: „Hast du ein gutes Namensgedächtnis?“ Er antwortet: „Ja.“ Ich rede weiter: „Für was gibt’s die Welt des Internets? Die virtuelle Welt der Kommunikation. Ich heiße Tinka Kleemann und wenn es sein soll, wirst du mich finden.“ Provozierend schaut er mich an und meint: „Ich habe ein gutes Gedächtnis. Man sieht sich wieder.“ Grinsend drehe ich mich um und laufe zu meinem Auto. Nun da bin ich aber denn mal neugierig und jetzt geht es weiter auf meiner Fahrt, hin zu meinem Ziel. Na, das war doch ein nettes kleines Intermezzo. So liebe ich das. In bester Laune fahre ich die Ausfahrt raus und bin dann froh, an eine Ampel zu kommen, die mir durch ihr rot zeigt, dass ich halten muss. Ich nutze dies, um mich noch mal seelisch und moralisch auf das, was kommt, vorzubereiten. Mit dem letzten Ein und Ausatmen wird die Ampel grün und es geht in den Endspurt. Dann die letzte Kurve. Lande. Parke. Stehe vor der Tür. Bin voll aufgeregt. Thomas macht mir auf. Wir schauen uns in die Augen und nun ja, da sehe ich ein kurzes Aufblitzen, das mir sehr gut gefällt, welches aber sehr schnell wieder erlischt. Sein Blick verschließt sich. Na, da bin ich ja froh, dass ich gerade so eine nette Begegnung hatte. Sollte wohl so sein, damit ich hier den Mut nicht verliere oder gar zu frieren anfange. Ich sage mir: „Tinka - aufrichten und Herausforderung annehmen.“ Er lässt mich rein und läuft von dannen in die Wohnung. Keine Begrüßung. Nichts!! Ich bin für einen Moment irritiert. Oh, ist er aber auch kühl.
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